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Seite wird gegen die ftrengen Beftimmungen 
geltend gemacht, daß, wenn dieſe beibehalten wer⸗ 
den, ſich kaum Leute finden werden, die geneigt 
fein würden, irgend welche Verwaltungs raths⸗ 
ſtellen anzunehmen, namentlich wenn fie für jede 
Verheimlichung verantwortlich gemacht werden, 
die oft im Intereſſe des Geſchäftes ſelbſt noth⸗ 
wendig iſt, da ja die Banken nicht immer mit 


Sa de ue hebt del ihres Beuren 
4 , att, die „Times, e e rer Beſprechun 
4. Klaſſe 150. Königlich prenßiſchen Klaſſen Lotterie] derſelben nach einer telegraphtſchen Nachricht ber 
find nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Hauptgewinn vor, daß das Geſtirn Deutſchlands jetzt ſichtlich 
von 20,000 % auf No. 54,891. 2 Hauptgewinne von im Steigen begriffen ſei, nachdem der auswärtl 
10,009 M auf No. 27,280 und 94,979. 2 Gewinne Feind beſiegt, die Gegner i 1 übermälttek 
von 5000 „ auf No. 87,016 und 93,45. 3 Gewinne n Innern überwältigt 
von 2000 R: auf No. 20,89% 50,773 und 58,980, und die Macht des Clerus gebrochen ſei. Die fried⸗ 
49 Gewinne von 1000 „ auf No. 3947 7770 9975 lichen Verſicherungen der Thronrede ſtien geeignet, 
11,095 13,540 14,881 15,846 15,932 15,971 18,624 allen kriegeriſchen Gerüchten ein Ende zu machen. 
18.859 19,312 21,764 24,048 24,814 27,472 28,522 Auch die große Anzahl der dem Reichstage vor⸗ 
29,374 30546 31.632 38,428 43,182 45,365 48,298 | gelegten geſetzgeberiſchen Arbeiten laſſen ben Frie⸗ 
50189 51,801 dcs 54484 DUO 707 78,110 den als moibmenbig erfhelnen. (eine Wan 
— — —— —.— 83467 66,893 88,076 welche ſo beſchäftigt ſei, könne nicht den Wunſch 
n ie ee gegen, bes Bölker mit Krieg zu überziehen. 
53 Gewinne von 500 & auf Nr. 2733 4447 4734 ie „Voſſ. Ztg.“ bringt jetzt gleichzeitig mit 
5148 8731 9088 9375 10,256 10,824 10,916 13,046 der „Frankf. Ztg. und der „N. fr. Pr. den deut⸗ 
14,283 14,650 15,100 17,27 18,098 19,944 20,222 ſchen Text der zuerſt von einem Newyorker Blatte 
20.638 24,162 24,091 24996 29,362 29,737 35,750 publicirten Correſpondenz zwiſchen dem Staats: 
0 fecretüe v. Bülow und dem Grafen Arnim, 
welche zur Verhaftung des Letzteren führte. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ drodt ihrer Berliner Colle⸗ 


39,732 41,962 43,024 43,747 52,544 52,945 55,044 
55,221 56,165 60,806 62,036 68,493 65,889 72,895 
gin mit den 88 17 und 18 des neuen Preßgeſetzes, 


Lotterie. 


lich erhebt und bei anderen getenmäß! eſtſtehen⸗ 
Bei der am 30. October fortgeſetzten Ziehung ji Bi 


den Vorgängen erhoben hat. Es darf wohl bes 
hauptet werden, daß mehrere jener Erlaſſe nicht 
geſchrieben worden wären, wenn der Herr Reichs⸗ 
kanzler nicht von der Anſicht ausgegangen wäre, 
daß ich bemüht geweſen ſei, feiner Politik Schwie⸗ 
re u 1 155 iſchaftlich ee 15 
exſon des Kaiſers verwandtſchaft o nahe als 
wöglich ſtebenden Perſon) gegen ihn „conſpirirt“ | offenen Karten ſpielen können. Dr. Her bſt der 
babe. Es find dies Alles ſchwere Anſchuldigungen, |oft im richtigen Mugenbiide das richtige ort 
bei denen mein Ruf auf dem Spiele ſtehe. Ich findet, machte dieſen Befürchtungen gegenüber die 
bedarf zu meiner Vertheidigung der Plecen, welche treffende Bemerkung, es ſei bei dem Schaffen 
ch als Privateigenthum anſehe. Sie konnten nie eines neuen Actiengeſetzes weniger darauf Rück⸗ 
zur Kenntniß des Botſchaftsperſonals gebracht ſicht zu nehmen, daß man Verwaltungsräthe, als 
werden, da fie durch Form und Juhalt geeignet daß man Actionäre finde. Denn Leute, welche 
waren, meine Autorität zu untergraben.“ Am Verwaltungsrathpoſten annehmen, wird man noch 
Schluß des Briefes vom 11. Auguſt erklärt Graf immer bekommen, Niemand will aber mehr Actio⸗ 
Arnim ausdrücklich, daß er ken Jntereſſe habe, när fein. K 
einem eventuell elnzuleitenden Strafberfahren vor⸗ Das Organ der Jungezechen erklärt in 
zubeugen. einem von ihrem bedeutendſten Führer verfaßten 
Die wahrſcheinlich von Arnim'ſcher Seite be⸗ Artikel, daß feine Partei den Wiener Reichsrath 
wirkle Publikation des Schriftwechſels im „New: nicht beſchicken werde, weil Böhmen nach einem 
hork Herald hat unſere Kenntuiß über die Affaire Vertrage vom Jahre 1526 (!) volle Unabhängigkeit 
nicht weſentlich vermehrt. Das amerikaniſche garantirt jet. In dem Artikel heißt es wöctlich: 
Blatt ruft zum Schluſſe aus: „Wle kann nach „Indem wir den Eid auf die Verfaſſung leiten, 
allem dieſem die Verhaftung des Grafen ge machen wir ſie rechtsgiltig für uns, und indem wir 
rechtfertigt werden?“ Wir fragen: Woher weiß uns an den parlamentariſchen Verhandlungen be» 
das Newporker Blatt, daß in dem ihr zur Verfh⸗ dg gechtogſltic, was die e 
gung geſtellten Briefwechſel alle Momente euthal⸗ Parlaments Ge acht. W bien 5 —. Gutes 
ken find, welche das Gericht bei der Verhaftung | jein, morgen kann es auch fein die Theilung Böhmens 
beſtimmt haben? Um eiu abſchließendes Urtheil] in ein deutſches und in ein czechiſches Departement 
fällen zu können, wird man warten müſſen, bis die oder die abermalige Annexion Böhmens an irgend 
öffentliche Gerſchtsverhandlung uns dle Berückfich⸗ eine deutſchen Bund. Wir können uns 15 unſere 
tigung auch der übrigen Momente ermöglicht. — angeborenen Rechte berufen, aber von einem böhmifchen 
Nach der fehr Aenim⸗ freundlichen Wiener „Preſſe“ See wir dann Bi a Three olle 
baben die Herren Pescatore und Teſſendorf die „N. fr. Pr.“ fügt daz „wir wesen 
in Paris weniger ſich mit der Unterfuchung des uns dieſe klare Definition der Bedeutung, welche 
dortigen Bolſchaftsarchivs befaßt, als mit der der Eintritt in den Reichs rath hat, genau merken, 
Feſiſtellung zweier anderer Punkte, aus denen neue Fug wir ſehen die Zeit kommen, wo ſie von den 
Anklagen geſchmiedet werden ſollen, nämlich ob Czechen ſelbſt wird beſtritten werden. Bat 85 
Arnim der Urheber der erſten Enthüllungen zum bene Ion, un une N 5 25 Aa 28 8 
Kirchenſtreit geweſen fel, und ob es möglich fet. u t di ſieben Jun mar ** 669 isch 8 
dem Grafen nachzuweiſen, daß er ſeine Kenntniß nicht die fieben Jungezechen im bögmiſchen Land- 
der politifchen Verböltriſe zu Börſenſpeenla- dag dude Gerdoniß auf bie Berfailung geleiict, 
tionen benutzt habe. „Letztere Anklage wurde ſchon das nach den „Narodni Liſtv“ die Anerkennung 
Früher vom Reichskanzler gegen Arnim unbeſtimmt ihrer Rechtsgiltigkeit bedeutet? Besteht nicht dieſer 
N 5 erhoben; er fiützte fich ba auf eine Landtag auf Grund der Verfaffung ? 
theils die Auſich ur ve 0 auf 8 Veraulaſſung im eler| 
= gellirt ob bie Re 1 Ebenſo wird die Angabe ide 5 daß „Echo du Parlement“ erſchienenen Notiz, welche 
ls. und Schifffahrksverträge mit Ita⸗ enim die Zurückbehaltung der 17 Stücke damit auf die Börſe eingewirkt haben ſollte und von 
die dels⸗ un kun le age n Ni zu rechtfertigen ſucht, daß er ſie zur Begründung] Arnim ausging. Fürſt Bismarck hat aber ver⸗ 
lien, England, Fran en Belg N. En den 11255 eventueller vermögensrechtlicher Anſprüche oder zu] geſſen, daß die Publication jener Notiz des „Echo 
m Jahre einer Reviſion zu unter⸗ hig habe. Was den du Parlement“ in Folge einer Verabredung mit 
Eine zweite Interpellation richtete der Ab⸗ ihm erfolgt it. Daß dies fo geſchehen iſt, wird 


landen 
ziehen * * 
a Rofer an die Regierung darüber, welche wohl bewieſen werden köunen.“ 
a Das öſterreichiſche Abgeorbuetenhaus wird 


ee ſie zur Durchführung der confeſſio⸗ 
ſich in feiner gegenwärtigen Seſſion weniger mit 


ee Zuſtand der B 

ombay, 30. Oct. Der Zuſtand der Baum⸗ polit! 1 it N ‘ 

wollenernte in der hieſigen Präfiventichaft iſt ein en Jen Tot eee = e 
Actiengeſellſchaften geſchaffen werden. Bis 


ganz ausgezeichneter und verſpricht einen kaum da⸗ 
jetzt wird eiſt in den Fractionen debattirt. Die 


eweſenen 15 Die Ernte wird in etwa 14 
— ihren Anfang nehmen. Im Difttricte Oom⸗ Debatten drehen ſich hauptlähtih um die Oe. 
ſtimmungen über den Aufſichtsrath, und es iſt 


rawuttee hat die Ernte bereits begonnen, dieſelbe 
itt gleichfalls vorzüglich. 1 G4 ehe en Bu den 
€ anrüchigſten Geſellſchaften als Aufſichtsräthe ange: 

Die Due, ven DD e 0 Schein Br ce en 

e n, a ätten fir 

ſchen Preſſe des Auslandes einen ſehr günftigen dier Seng N, N 2 5 En 
5 FFF 


75,567 75,715 77.392 79,061 79.254 83,313 84,665 
85,585 86,158 86,638 87,566 87,711 88,026 und 90,185 
78 Gewinne von 200 % auf No. 1914 2374 4387 
5897 6475 6575 9173 10,437 10,542 10,711 11,083 
16,353 16,589 17,625 19,781 20,962 21,567 23,040 
23,288 24,061 24,108 25,315 26,175 27,359 27,701 
32.695 33,443 36,796 36,996 87,025 37,109 37,501 
37,976 38125 39,071 40,415 45,743 45,765 49,188 
49,178 49,386 51,126 51,409 52,287 55,500 58,906 
59,686 59821 61,243 61,639 62,114 62,231 62,681 
63,298 63,390 63,981 64,255 70,459 73,969 74,181 
74,973 75,633 76,446 77,58 77,549 79,353 79,794 
83,877 84,616 86,424 87,069 87,994 88,420 90,989 
92,536 92,873 94,482 und 94,534. 


Telegramm der Danziger Zeitung, 
Würzburg, 30. Det, Kullmann hörte die 
Verkündigung des bereits gemeldeten Urt eils 
ohne Bewegung an und verzichtete auf weitere 
Kecktemitel. Er wurde mit ſtarker Escorte 
num Gefängniß zurückgebracht. 


— — — 
„Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
| ulda, 30. Det. Der ausgewieſene Pfarrer 
Bi Ach von Dipperz iſt bei Gelegenheit der Ab⸗ 


welche die vorz itige Veröffentlichung von Documen⸗ 
ten aus Prozeſſen verbleten und mit Strafe belegen, 
und meint, daß die Anftrengungen zu Gunſten des 
Angeklagten, auf welche ſie erſt nach Beendigung des 
Prozeſſes antworten will, „in noch ungekann⸗ 
ter Fülle folgen werden.“ Die Drohung 
mit den SS 17 und 18 des Preßgeſetzes iſt um To 
komiſcher, als das offizlöſe Blatt ſorben erſt feldit 
in einem viel eclatanteren Falle dagegen verſtoßen 
hat. Das Blatt brachte nämlich am 28. Aber ds 
bereit die Anklageſchrift gegen Kullmann, während 
die meiſten deutſchen Blätter, in diren Händen 
ſtch das Schriftſtück zu gleicher Zeit befand, mit 
der Publication bis zu dem Augenblick warteten, 
als dasſelbe in Würzburg verleſen worden war, 
weil fie fürchteten, fonft mit jenen SS in Conflict 
zu kommen. t 
Aus jenen Actenſtücken ergiebt ſich übrigens, 
daß es ſich in der That durchweg um numerirte 
und regiſtrirte Dokumente han] daß nach 
Sue erung von 14 Schriftſtücken durch den 
rafen noch 55 Nummern vermißt werden, von 
denen Arnim 17 als zu ſeinen erſonalacten ge⸗ 
dei betrachtet, während er betreffs der übrigen 
theils keine Auskunft geben zu können verſiche 


tung eines Gottesdlenſtes verhaftet und zwangs⸗ 
5 nach dem Kreiſe Schlüchtern traneportirt 

, Wit n de ae 
gierung beubſichtſgr, 


) 
11 


icht e Deutſchland. — Ba 
Berlin, 30. Oct. Die morgen zu voll⸗ en 
ziehende Bräf identenwahl im Reichstage wird ; 
doch nicht fo glatt abgehen, als man bisher au⸗ 
nahm. Die einſtimmige Wahl v. Forckenbeck's 
zum Präſidenten iſt geſichert. Die Stelle des 
erſten Vice Präfidenten verlangten die Frei⸗Con⸗ 
feroativen durch ein Mitglied ihrer Fraction zu 
beſetzen und wollten dafür mit den National⸗Libe⸗ 
ralen und der Fortſchritts⸗Partei für den Profeſſor 
Hänel als zweiten Vice⸗Präſidenten ſtimmen. Die 
National⸗Liberalen find hierauf nicht eingegangen, 
dieſe und die Fortſchrittspartei ſtimmen zuſammen 
für den Abg. Frhr. v Stauffenberg als erſten 
und für ven Profeſſor Hänel als zweiten Vierpräſt⸗ 
denten. Die Freiconſervat ven ſtellen mit den Conſer⸗ 
vativen ihrerſeits für dieſe beiden Poſten auf, die 

Abgg. Fürſt v. Hohenlohe Langenburg und 

v. Puttkammer (Lyck). Wie die Ultramontanen 

ſtimmen werden, iſt bis jetzt noch nicht bekannt. 

Uebrigens werden die Fractionen zumeiſt morgen 


* 


doch nur, um gewiſſe Anklagen zu begründen, 
welche der Herr Reichskanzler gegen in perſön⸗ 
r y ĩ d 


Kullmann habe geſagt, dort gäbe es gutes | nichts einzuwenden, will aber nicht vom Fürſten 
Bier und Cigarren, auch werde dort alles gut er Bismarck, ſondern von den Liberalen gesprochen 
klärt; gelegentlich habe derſelbe auch geäußert, haben. — Böttchergeſelle Dörr aus Sudenburg 
„wenn wegen der Maigefege einmal Krieg wird ſagt aus, Kullmann habe einmal in Bezug auf ein 
feln ich auch mit.“ Je länger Kullmann, der nach | Piſtol geäußert; „Ebe er falle, müſſe noch ein 
einer eigenen Angabe ſich früher gar nicht um] Anderer fallen.“ — Böttchergeſelle Piper aus 
Religlon gekümmert, den Verein beſucht, befto Sudenburg war Nebengeſelle Kullmann's und hat 
mehr habe derſelbe von dem lechenconflicte ge⸗ gehört, daß Kullmann ſagte: „Wenn der Pfarrer 
ſprochen. Kullmann habe einmal 3 Thlr. Vor- einmal abgeführt werden ſollte, müſſe der Ab⸗ 
ſchuß von ihm verlangt, die er demſelben ver⸗ führende eher fallen.“ Einmal habe Kullmann 
weigert, weil Kullmann noch im Vorſchuß geweſen 
ſei. Kullmann ſei darauf fortgegangen, bald 
aber mit einem Thaler zurückgekehrt, habe 
denſelben, aus einem öſterreichiſchen Gulden und 
einem Zehngroſchenſtück beſtehend, auf den Ti 

gelegt und geſagt, „den Thaler habe ich vom 
Pfaffen“. Der einzige katholiſche Geiſtliche von 


Zweck verfolgen und auch erreichen werden.“ Kull⸗ 
mann habe hinzugefügt, der Tod ſei ihm gleich⸗ 
giltig, es ſei beſſer, daß einer ſtürbe, als daß die 
ganze Religion zu Grunde gehe. — Kullmann 
erklärt: „Ich entfinne mich dieſer Aeußtrung nicht, 
ich kann nur geſagt haben, es mögen wohl noch 
mehrere auf Bismarck ſchießen; daß mehrere dazu 
aufgeſtellt ſind, habe ich nicht geſagt.“ — Zeuge 
Seithel hält dem gegenüber feine Ausſage aufe 
Bde ng 8 zb 19 Jaber hinzu, Kull⸗ 
abe auch geſagt, in ahren w Bis⸗ 
W heit 1 Teie. 1 e 
ehrer Funkel aus Neuſtadt⸗Ma 5 
deſſen Schule Kullmann beſuchte, schildert ai s 
mann als einen zwar mittelmäßigen, aber geiftig 
durchaus normalen, dabei indeß trotzigen und 
. Aa hätte denn der Papierpfropfen beſonders widerſpenſtigen Schüler. Kullmann beſtreitet, daß 


17 Würzburg, 20. Oct, Abends. 


Sc fie um 3 Uhr wieder aufgenommen. Zeuge 
eum 
ſchen — aus verſchiedenen Entfernungen 


a 2 
A b Kunſtgärtner Bauer iſt der Anſicht, 


präparirt fein müſſen. — Gendarmerie⸗Sergeant er trotzig und widerſpenſtig geweſen ſel. Der Salzwrdel ſei Pfarrer Störmaun. Er, Zeuge, Befragen nach feinem Reiſeziele erklärt, er wolle 
— der die Wache bei Kullmann hatte, deponirt, Zeuge fahrt fort, Kullmann's Mutter ſei vor habe ne 9 — die anderen 2 ee 9 5 nach Berlin und Biemarck einmal aufſuchen. 


etwa einem Jahre irrſinnig geworden u . 
zwiſchen in einer Irrenanſtalt geſtorben. 98 
Vater Kullmann's habe feine Häuslichkelt wohl 
etwas vernachläſſigt. Irgend ein Umſtand, aus 
dem geſchloſſen werden könnte, daß der Angeklagte 
in ſeiner Jugend Zeichen von Excentricität oder 
gar geiſtigen Störung verrathen habe, ſei ihm, 
dem Zeugen, nicht bekannt geworden. — Böttcher⸗ 
meiſter Wel ſch aus Neuſtadt⸗Magdeburg depo⸗ 
niet, im erſten Lehrjahre habe ſich Kullmann gut 
betragen, ſpäter habe er ihm ertheilte Befehle vlel⸗ 
fach mit verdroſſener Miene aufgenommen, habe 
ſich widerſpenſtig und tückiſch, beſonders den Ger 
hilfen gegenüber gezeigt. Er fei einmal dazu ge⸗ 
kommen, als Kullmann mit einem Schnitzer nach] Deutſchland's ſchon fertig werden. 

dem Gefellen Welſch geworfen habe. Die Kirche Nach kurzer Unterbrechung wird in der Zeugen⸗ 
habe Kullmann entweder ſehr weng oder gar vernehmung fortgefahren. Ziuge Meißner aus 
nicht beſucht. — Böttchermeiſter Jeurich aus Magdeburg deponirt, Kullmann habe einmal in 
Salzwedel ſagt aus, Kullmann habe bei ihm in Bezug auf fein Piſtol geäußert: „Das Ding hat 
Arbeit geſtanden und die Kirche anfangs nicht ber ſeinen Zweck und wird 1 Zweck auch erreichen.“ 
dei nn etwa 5 e aber, ee e m en on den 
N ann zur Kirche gegangen. erſelbe oder der Zweck heiligt das el“, habe Kullmann 
allein die Wache bei ihm gehabt, geſagt: „Wenn habe auf die Maigefege geſchimpft, habe dann geſagt: „Von Oben her werde gewühlt, Bismarck 
ich auch meinen Zweck nicht erreicht habe, ſo ſind auch den katholiſchen Verein beſucht und ftifte die Romanſchreiber au, dergleichen zu 
noch immer genug Leute aufgeftellt, die denſelben[ habe auch ihn zum Mitgehen eingeladen, schreiben.“ Kullmann hat gegen dieſe Aus ſage 


aun habe geäußert: „Er bedauere, den Fürſten 

z getroffen zu haben; hätte er einen 

mehr hinein geladen, fo wäre es vielleicht 
gelungen“; er habe Kultmann vorgehalten, wir 
er als religiöſer Menſch einem anderen 
Menſchen na dem Leben trachten köune. 
Kullmann bade erwidert: „Ach was, das 
dient der Sache, unſere Biſchöfe und Exp 
biſchpfe find ſa auch eingeſperrt. Der Angeklagte. 
darüber befragt, erklärt, auf dieſe Aeußerung lönne 
er ſich nicht mehr beſinnen. Zeuge Rieß verſichert, 
er erinnere ſich der Aeußerung ganz genau. — 
Gendarm Schauer giebt an, Kullmann habe ihn. 
der die Wache hatte, gefragt, was denn Biemarck 
mache? „Er habe gut gezielt, aber Bismarck müſſe 
eine Bewegung gemacht haben. Als Beweggrund 
u dem Attentat habe Kullmann anzegeben: „dle 
ſengeſetze gefallen mir nicht. — Gendarm 
Seithel hat ſich an der Feſtnahme Kullmann“ 
bethelligt, beſtätigt, daß in Kullmann's Weſten⸗ 
taſche drei Rehpoſten vorgefunden wurden und 
führt weiter an, Kullmann habe, als er einmal 


paeben, weil dieſer das Geld feinem Bruder habe 
chicken wollen; er glaube nicht, daß Kullmann 
noch im Beſitz von irgend welchen Geldmitteln ge- 
weſen fet, als derſelbe den Vorſchuß von drei 
Thalern von ihm verlangte. Zeuge Cigarren⸗ 
macher Müller aus Salzwedel, der mit Jerich in 
einem Hauſe wohnt, giebt an, Kullmann ſei an⸗ 
fangs ein ruhiger, anſcheinend fleißiger Arbeiter 
geweſen, fein Weſen habe ſich im Laufe der Zeit 
aber geändert, er habe an Raufereien Theil ge⸗ 
nommen, viel politifirt und namentlich einmal ge⸗ 
ſagt, wenn es der Maigeſetze wezen zum Reli⸗ 
gionskriege kommen ſollte, würden die 14 Millionen 
Ultramontanen mit den 21 Millionen Liberalen 


wie er das erſtere probirt habe und wie er daun 
nach Berlin und ſpäter nach Kiſſingen gereif: ſei. 


Vormittag noch einmal zuſammentreten. Auch im 
Schriftführeramt ſtehen einige Veränderungen 
bevor. Die Abg. Frhr. v. Minningerode (conſer⸗ 


vativ) und Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt haben eine 


Wiederwahl abgelehnt; ſtatt ihrer wählen die 
Conſervativen den Grafen Kleiſt, die Frei⸗Conſer⸗ 
vativen den Geh. Commercienrath Stumm. — 
Bis heute ſind bei dem Reichstage ſchon einige 70 
Petitionen eingegangen, mehrere derſelben be⸗ 
ziehen ſich auf die Mecklenburgiſche Verfaſſungs⸗ 
frage, auf Gehaltsverbeſſerung von Reichsbeam⸗ 
ten ꝛc., zum Theil find auch Petitlonen wieder 
eingegangen, welche man in der vorigen Seſſion 
nicht mehr erledigen kounte. 

Die Eutlaſſung des Grafen Arn im aus 
der Haft iſt wegen der raſchen und beträchtlichen 
Zunahme feines Leidens, der Zuckerruhr (0 o Proc. 
Zucker auf 4,4 Proc. in drei Tagen) erfolgt. 

— Nach der ſo eben erfolgten Feſtſtellung 
baben die ſtädtiſchen Gasanſtalten in dem 
letzten, vom 1. Juli d. J. abgelaufenen Betriebs⸗ 
jahr einen Ueberſchuß von 420,914 % gewährt. 
Derſelbe ift 66,073 M geringer, als der Ueber⸗ 
ſchuß des Vorjahres, was durch die höheren Arbeiter⸗ 
löhne und Kohlenpreiſe verurſacht worden iſt. 

— Wie der Wiener „Preſſe“ aus Paris ge⸗ 
meldet wird, iſt es wahrſcheinlich, daß der Ex⸗ 
könig von Hannover definitiv nach Paris über⸗ 
ſiedeln werde. 

Breslau. Der Kaiſer hat telegraphiſch 
dem Fürſtbiſchof ſein Bedauern wegen des Un⸗ 
falls, der den letzteren betroffen (er iſt kürzlich mit 
dem Wagen geſtürzt) ausgedrückt und ſich nach 
ſeinem Befinden erkundigt. . 

Elberfeld, 30. Oct. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Erſatzwahl des Landtagsabgeordneten für 
den Wahlkreis Elberfeld⸗Barmen wurde an Stelle 
des bisherigen Abgeordneten Landgerichtspräſidenten 
Dr. Philippi der Juftizrath Guftav Stader 
1 einſtimmig mit 470 Stimmen 
gew 5 

Kaſſel, 27. Oct. Anläßlich der groben 
Exceſſe, welche in dem oberheſſiſchen Dorf 
Dreihauſen die von dem abgeſetzten 
Paſtor Schedtler und deſſen Frau fanatiſirten 
renitenten Bauern wiederholt gegen die Anhänger 
des hieſigen Conſiſtoriums verübt haben, ſo wie 
wegen der häufigen Inſulten gegen den neuen 
Pfarrer hat die kirchliche Ober⸗Behörde jetzt 
gerichtliches Einſchreiten gegen die Thäter und die 
iutellectuellen Urheber der vorgekommenen Aus⸗ 
ſchreitungen beantragt. Außerdem wurde um 
polizeilichen Schutz der in der Minderzahl be⸗ 
findlichen regierungsfreundlichen Bewohner des 


Ortes gebeten. 

— 30. Oct. Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ 
veröffentlicht die gutachtliche Aeußerung des 
Magiſtrats und des Bürgerausſchuſſes über den 
Entwurf der neuen Gemeindeordnung. Beide 
Körperſchaften behaupten, daß der Entwurf der 
ſeitherigen Gemeindeordnung gegenüber keinerlei 
Fortſchritt bekunde und halten einſtimmig die 
frühere Anficht feſt, daß lieber die feitherige Ge⸗ 
meindeordnung aufrecht erhalten werde. 

Schwer. 

Bern, 28. Oct. Eine erſte und ziemlich leb⸗ 
hafte Debatte erfuhr das Civilſtands⸗ und 
Ehegeſetz im Ständerathe. Die Commiſſions⸗ 
mehrheit beantragte das Eintreten auf die Vorlage, 
eine Minderheit jedoch Zurückweiſung an den 
Bundesrath, da die Competenzen, welche Art. 54 
der Verfaſſung dem Bunde einräumte, im Entwurfe 
überſchritten wurden. Der Bund habe nur für 
die Führung der Civilſtandsregiſter zu ſorgen und 
darüber zu wachen, daß die im genannten Artikel 
aufgeſtellten Grundſätze reſpectirt würden. Die 
Minderheit beantragte, eventuell nur inſoweit in 
den Entwurf einzutreten, als derſelbe die Führung 
der Geburts⸗, Ehe⸗ und Todesregiſter betreffe, 
nicht aber in deſſen Beſtimmungen über die Formen 
des Abſchluſſes der Ehe und der Trauung. Nach 
kurzer Discuſſion wurde das Eintreten in die Be⸗ 
rathung mit großer Majorität beſchloſſen. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien. Oberlieutenant Payer iſt aus der 
Armee ausgetreten. Er quittirte ſeine Charge 
ohne Beibehaltung des militariſchen Charakters, 
weil er ſich verletzt fühlte, daß er bei dem jetzigen 
Avancement übergangen wurde. Die Blätter hat⸗ 


EEE ² ů ; 9m ] ꝛ¹ 1 m . 
Kullmann ſei hierbei vollkommen kalt und gleich⸗ 
giltig geweſen, habe keinerlei Widerſprüche und 
bei ſeiner Erzählung nicht einmal ein Stocken be⸗ 
merken laſſen — gerade ſo, wie wenn Jemand 
einem Anderen von einer Geſchäftsreiſe erzähle. 
Ja, es ſei demſelben nicht die geringſte Aufre⸗ 
gung, geſchweige irgend eine Störung des Geiſtes 
anzumerken geweſen. 

Bezirkszerichtsarzt Dr. Fabrice ſpricht ſich 
als Sachverſtändiger in längerem Vortrage über 
den Gemüthszuſtand Kullmann's dahin aus, daß 
Kullmann vor, bei und nach der That bis zum 
3 Tage vollkommen zurechnungsfähig gewe⸗ 
en reſp. noch gegenwärtig ſei. — Kreis⸗Medicinal⸗ 
rath Dr. Vogt erklärt nach einem längeren Vor⸗ 
trage über die auf das Genaueſte von ihm unter⸗ 
ſuchte körperliche und geiſtige Beſchaffenheit Kull⸗ 
mann’s, derſelbe leide nicht an einer fixen Idee, 
er habe in völliger Freiheit den Plan zur That 
erwogen und habe mit Ueberlegung und freier 
Willensbeſtimmung gehandelt. ildernd komme 
nur das unglückliche Erbtheil von ſeinen Eltern, 
der Jähzorn und das Element der Rachſucht, ſowie 
2 Jugend und feine Senat firun im katholiſchen 

ereine in Betracht. — Profeſſor Dr. v. Rienecker 
erklärt ſich ohne gehörige Vorbereitung und 
unter dem friſchen Eindrucke der eben gehör⸗ 
ten Depofitionen außer Stande, heute fein 
Gutachten abzugeben und bittet ihm vorher 
die Einſicht der Acten zu geſtatten. Dr. 
Hubrich ſchließt ſich dieſer Erklärung au. Der 
Gerichtshof beſchließt, beide Sachverſtändige 
morgen zu hören und zunächſt ein actenmäßiges 
genamiß der Irrenanſtalt in Halle, in welcher 
Kullmann's Mutter geſtorben iſt, verleſen zu laſſen. 
Nachdem dies geſchehen, deponirt noch der Zeuge 
Bezirksgerichtsrath Ströſſenreuther, er halte 
nach ſeinem vielfachen Verkehre mit dem Ange⸗ 
klagten den letzteren für einen begabten Menſchen 
mit ſchneller, richtiger Auffaſſung. Kullmann fei 
nie in Widerſprüche gerathen, nur bei einigen 
Nebenumſtänden, die derſelbe in Abrede geſtellt, 
habe ſich bei ihm eine gewiſſe Erregung gezeigt. 
Er, Zeuge, halte Kullmann für einen geiſtig ganz 


ten bei feiner Ankunft es als poſitiv hingeſtellt, 
daß er außer der Reihe zum Hauptmanue beför⸗ 
dert werden würde. Anfänglich ſcheint man, der 
„D. A. Z.“ zufolge, auch geneigt geweſen zu ſein, 
Payer zu befördern. Gewiſſe tonangebende Herren 
waren aber der öffentlichen Meinung gegenüber 
ungemein empfindlich und hatten geglaubt, der 
Preſſion nicht nachgeben zu dürfen. Dazu kam 
noch, daß auch von anderer Seite zur Erwägung 
gebracht wurde, daß Payer für ſeine der Wiſſeu⸗ 
ſchaft geleiſteten Dienſte durch einen Orden be⸗ 
lohnt worden ſei, daß aber kein Grund vorhanden 
ſei, ihn, der ohnehin durch drei Jahre keinen 
„Dlenſt“ geleiſtet, außerordentlich zu befördern, 
da er für die Armee ja nichts geleiſtet habe. 
Payer geht nunmehr nach London, und wird dann 
nach ſeiner Rückkehr in der Villa Aegidi am 
Atterſee Aufenthalt nehmen, um dort den Berlcht 


auszuarbeiten. 
Frankreich. 


Paris, 28. Oct. Die „Union“ bemüht ſich 
heute, in einem längeren Artikel darzuthun, daß 
die deutſchen Biſchöfe „keineswegs Verſchwörer 
ſeien, gegen welche die Regierung das Recht habe, 
ſich zu vertheidigen“. Dieſe Rechtfertigung wirkt 
ſelbſt in hieſigen Kreiſen komiſch, da der Frohs⸗ 
dorfer „Moniteur“ ſeit Jahr und Tag auf alle 
mögliche Weiſe zu bewelſen ſich beeifert hat, daß 
eine „katholiſche“ Regierung in Frankreich mit 
aller Sicherheit auf die deutſche Geiſtlichkeit und 
ihren Anhang zählen könne. — Der bekannte Ge⸗ 
ueral Du Temple, einer der Erz⸗Ultramontanen 
der Kammer, hat ſich zu Don Carlos begeben. — 
Bei Gelegenheit der nahe bevorſtehenden Neuwah⸗ 
len für den Pariſer Gemeinderath iſt es zu 
Streitigkeiten unter den Republikanern gekommen. 
Es handelt ſich nämlich um die Frage, ob diejeni⸗ 
gen, welche Deputirte ſind, zu Pariſer Gemeinde⸗ 
räthen gewählt werdeu oder nicht. Die Verhand⸗ 
lungen, welche dieſerhalb in den Privatverſamm⸗ 
lungen ſtattfanden, waren ſehr heftig und ließen 
befürchten, daß es zu einem offenen Conflict 
zwiſchen denen, welche das Mandat eines Deputir⸗ 
ten und eines Pariſer Gemeinderaths für unver⸗ 
einbar halten, und denen, welche der entgegenge⸗ 
festen Anficht find, kommen würde. 

Paris, 29. Oct. Sitzung der Permanenz⸗ 
commiſſion. Der Deputirte d'Aboville von der 
Rechten bringt die Verhandlungen der Brüſſeler 
Couferenz zur Sprache und verlangt die Ver: 
öffentlichung der darauf bezüglichen Schriftſtücke. 
Der Juſtizminiſter Tailhand erklärt, die Bro: 
tokolle der Conferenz würden demnäch im „Journal 
officiel“ publicirt werden. Picard von der Linken 
richtet eine Anfrage an die Regierung Betreffs der 
Verhaftungen, die in Lyon und Marſeille vorge⸗ 
nommen worden ſind und zu welchen die angeblich 
ungeſetzliche Ausübung der öffentlichen Gewalt im 
Jahre 1870 Anlaß gegeben hat. Der Juſtiz⸗ 
miniſter 1 das Verhalten der Behörden 
und erklärt, den Verhaftungen läge keinerlei poli⸗ 
tiſches Motiv zu Grunde. Von einigen anderen 
Commiſſionsmitgliedern wurde über die Rigoroſität 


der Verwaltungsbehörden gegenüber den republi⸗ ſich 


kaniſchen Journalen Beſchwerde geführt. Die 

Sitzung verlief Zwifß aal jeden weiteren be⸗ 

merkenswerthen Zwiſchenfall (W. T.) 
Spanien 


— Von der franzöſiſchen Grenze vom 
27. Oct. ſchreibt man der „N.⸗Z.“. Von Cambo, 
Urrugne und einigen anderen Grenzorten trifft 
die Nachricht ein, daß dort in den letzten Tagen 
roße Transporte an Kupfer und Blei mit 
Beſchlag belegt worden find. Sie waren 
ſämmtlich für die carliſtiſche Patronenfabrik bei 
Renteria beſtimmt. 

Italien. 


Rom, 25. Oct. Heute wird in Rom die 
proſteſtantiſche Kirche della Trinita eröffnet 
werden. Es iſt dies die erſte proteſtantiſche Kirche, 
die innerhalb der Mauern Rom's gegründet wird. 

— 28. Oet. Bildhauer Schäffer, der im 
er 1870 den Grafen Arnim wegen perſönlicher 

erfolgungen des Amtsmißbrauches beim Nord⸗ 
deutſchen Reichstage vergebens beſchuldigte, ift, 
einem Telegramm der „N. fr. Pr.“ zufolge, vom 
Gericht zu Hannover aufgefordert, ſeine Depoſitionen 
zu machen. 
gut begabten Menſchen und ſei der Anficht, daß 
derſelbe zur Zeit der That in vollkommen zurech⸗ 
nungsfähigem Zuſtande geweſen ſei. Hiermit 
ſchloß die heutige Sitzung. 

Würzburg, 30. Oct. 

Die heutige Verhandlung begann um 9 Uhr mit 
der Vernehmung des Hofrath Profeſſor v. Rienecker. 
Das ih: ausführlich begründete Gutachten des 
Sachverſtändigeu lautete: Kullmann iſt weder ein 
religiöſer, noch ein politiſcher Fanatiker, er ift 
keine eigentliche Verbrechernatur, kein gewöhnlicher 
Meuchelmörder, ſeine Verſtandeskräfte ſind intact. 
Dagegen iſt Kullmann erblich belaftet mit einem 
moraliſchen Defect. Sein Großvater mütterlicher 
Seits war Selbſtmörder, ſeine Mutter iſt in 
Geiſteskraukheit geſtorben, ſein Vater iſt ein 
Gewohnheitsſäufer, daraus reſultirt bei Kull; 
mann feine Unſelbftſtändigkeit im Urtheilen, 
ſeine Gefügigkeit gegenüber Einwirkungen von 
Außen, feine Herzenskälte, Gewaltthätigkeit 
und Eitelkeit. Kullmann iſt daher zwar zurech⸗ 
nungsfähig, aber es ſind bei ihm gewiſſe angeerbte 
krankhafte Dispofitionen vorhanden, welche geeig- 
net ſind, die Freiheit ſeines Willens zu beſchränken. 
Der Schwurgerichtspräſident refumirt das 
erſtattete Gutachten nochmals dahin, daß Kullmann 
zur Zeit der That zurechnungsfähig war und auch 
gegenwärtig zurechnungsfähig tft, aber in beſchränk⸗ 
tem Grade. Das Gutachten des Dr. Hubrich 
geht dahin, daß auch er eine erbliche Belaftuug 
Kullmann's mit einem moraliſchen Defect annimmt. 
Dieſelbe ſei jedoch derartig, daß ſie nur in geringem 
Grade die Ausübung des freien Willens habe be⸗ 
ſchränken könne. Sie werde auf das Urtheil des 
Geſchworenengerichts ſchwerlich von Einfluß ſein 
können. Kullmann hat gegen beide Gutachten 
nichts einzuwenden. 

Um 11% Uhr beginnt der Staatsanwalt 
Rüdel fein Plaidoyer. Derſelbe kennzeichnet die 
dreiſten Meinungsäußerungen, welche wenige Tage 
nach dem Attentate den Mordanfall als ein ver⸗ 
anſtaltetes Gaukelſpiel und als eine Comödie zu 


Eugland. 

London, 30. Det. Eine amtliche Depeſch: 
von Sir Hercules Robinſon vom 25. October lieg: 
hier vor, in welcher die vollkommen bedingungs⸗ 
loſe Ceſſion der Fidſchi⸗Inſeln angezeigt wird, 
ſowie die vollzogene Errichtung einer vollſtändigen 
adminiſtratiwin und gerichtlichen Verwaltung mit 
Steuerſyſtem und neuſüdwaleſer Zolltarif, mit 
Civl- und Strafcoder. Der Fidſchikönſg Tha⸗ 
kombau überſandte der Königin ſeine Lieblings⸗ 
Streitkeule, reich mit ſilbernen Feſedensemblemen 

erziert, ſein Volk ihrer Gerechtigkeit und Groß 
mulh empfehlend. — Einige Blätter kündigen die 
bevorſtehende Rückberufung Sir Henry Elliot's 
von dem Gefandtenpoften in Conſtantinopel an; 
ſein Nachfolger — 8 — Lytton ſein. 


ußland. 

— Wie die „Jewiſh World“ berichtet, iſt den 
verſchiedenen rufſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
ein amtliches Rundſchreiben zug gangen, das die 
Anftellung von Juden im Eiſenbahn⸗ 
und Telegraphen⸗Dienſt verbietet. Die 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften find zu gleicher Zeit in⸗ 
ſtrulrt, ihre Angeftellten jüdiſchen Glaubens zu 
entlaſſen und ſtalt derſelben Beamte anderer Con⸗ 
feſſionen anzuſtellen. Dieſe Mittheilung iſt doch 
kaum glaublich. 

Amerika. 


Newyork, 28. Oct. Im ſüdweſtlichen 
Nebraska herrſcht großer Nothſtand. Ein 
großer Theil der Einwohner kann ſich ſeit Wochen 
nur eine einzige Mahlzeit während des Tages ge⸗ 
ſtatten. Hunderte ſind ſaſt nackt und dem Verhun⸗ 
gern nahe. Einer ungefähren Schätzung nach 
werden 10,000 Perſonen während des Winters 
Nahrungsmittel und Feuerungsmaterial bedürfen. 

Toronto (Canada), 27. Oct. Nach langer 
Unterſuchung iſt Lepine, der im Jahre 1870 bei 
dem Aufftande in Manitoba vie Abtheilung be⸗ 
fehligte, welche Scott im Fort Garry erſchoß, zum 
Tode verurtheilt worden. 


Danzig, 31. October. 

til Sr. Ober⸗Poſtdirector Reiſewitz iſt aus Gum⸗ 
binnen hier eingetroffen, um die Verwaltung der hieſi⸗ 
en Ober⸗Poſtdirection für den erkrankten Herrn 

Ober⸗Poſtdirector Brünnow heute zu übernehmen. 
* Alle deutſchen Staaten, Communen und Actien 
Geſellſchaften treffen jetzt ſchon Veranſtaltungen, für 
die vom nächſten Jahre anfangenden Zinscoupons reſp 
Dividenden die Reichsmarkwährung einzuführen 
und die Thaler⸗ und Silbergroſchen⸗Beträge in Mark 
und Pfennigen umzurechnen reſp. Mark und Pfennige 
neben den Thaler» Beträgen beizudrucken. Unſere 
Weſtpreußiſche Landſchaft ſcheint von der Mark⸗ 


— zum 
au 

bogen der preußiſchen confolidirten 4½ Staats⸗ 
anleihen ebenfalls mit Thalerwährung noch ausge⸗ 
geben werden. 

* In der ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung 
des Kaufmänniſchen Vereins am 29. d. Mts. 
hielt Herr Director Kirchner einen Vortrag über 
den Wechſel, deſſen Entſtehung, Form und Verwendung. 

* Vom 1. November ab geht das Perſonen⸗ 
Fuhrwerk von Prauſt nach Gr. Zünder, welches 
zugleich die Poſt befördert, um 5½ Uhr Nachmittags 
aus Prauſt ab und trifft um 7 Uhr Abends in Gr. 
4 ein. — Von demſelben Termin ab geht die 
Botenpoſt von Sobbowitz nach Hohenſtein um 
4 Uhr Nachmittags aus Sobbowitz ab und trifft um 
6 Uhr Nachmittags in Hohenſtein ein. 

i Marienburg, 30. Oct. Zum Beſten der 
Abgebrannten in Meiningen trat geſtern unſere Lieder⸗ 
tafel mit einem im hieſigen Schützenhauſe gegebenen 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert vor die Oeffentlich⸗ 
000 cc IL TI VER 


Fragen: N) Hatte Kullmann die Abſicht, den Fürſten 
Bismarck um's Leben zu bringen und hat derſelbe 
deshalb eine ſcharf geladene Piſtole auf letzteren 


abgefeuert? 2) Hat Kullmann die That mit Ueber? 


legung ausgeführt? Beide Fragen ſeien von Kull⸗ 
mann unumwunden mit einem Zugeſtändniß be⸗ 
antwortet worden. Der Staatsanwalt führt darauf 
aus, daß die Projectile nicht mehr hätten gefunden 
werden können, da Kullmann nach dem Kopf des 
Fürſten gezielt und geſchoſſen habe, die Kugel ſo⸗ 
mit über das Dach des gegenüberliegenden Haufes 
hätte gehen müſſen. Die Verdächtigung, daß 
Fürſt Bismarck das Attentat ſelbſt veranſtaltet 
habe, wird vom Staatsanwalt mit Entrüſtung 
zurückgewieſen. Die vollkommene Zurechnungs⸗ 
fählgkeit Kullmann's laſſe keinen Zweifel übrig. 
Kullmann ſei nicht Fanatiker von Hauſe aus, er 
fei erſt in Salzwedel ein fanatiſirter Menſch ge⸗ 
worden. Seine That ſei lediglich eine rohr 
Gewaltthat aus Nachſucht und raffinirter Bosheit 
geweſen, — der Verſuch eines gemeinen Meuchel⸗ 
mordes, dem jeder ideale Zug fehle. Er beant rage 
daher das Schuldig. 

Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Gerhard 
aus Würzburg, beginnt ſeinen Vortrag mit einem 
Rückblicke auf den Kirchenconflict und die Ent⸗ 
ftehung der 4 Kullmann, der ſich bis 
dahin um religiöſe Dinge, insbeſondere um den 
Kirchenconflict, gar nicht gekümmert, habe in dem 
katholiſchen Männerverein in Salzwedel, in den 
er aus Langeweile getreten, Jutereſſe für dieſe 
Dinge gewonnen und ſei durch die dort gehaltenen 
Vorträge fanatifirt worden. Dieſem unheilvollen 
Einfluß ſei der Entſchluß Kullmann's zur Ermor⸗ 
dung Bismarcks zuzuſchreiben, um ſo mehr, als 
Kullmann nach dem Gutachten der Sachverſtändigen 
hereditär mit einem moraliſchen Defecte belaſtet 
ſei. Kullmann habe ſich in einer krankhaften, die 
Zurechnungsfähigkelt ausſchließenden Gemüths⸗ 
verfaſſung befunden, er beantrage deshalb deſſen 
Freiſprechung. 

Die Verhandlung, die nach der Rede des Ver⸗ 


theidigers auf kurze Zeit unterbrochen worden 
bezeichnen wagten. Es handle ſich nur um zwel! war, wird um 3 Uhr wieder aufgenommen. Der 
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Theils ein 88 Oel 


Etabliſſements der hieſigen Actiengefellichaft für Fa⸗ 
brikation von Eiſenbahnmaterial jollen, wie die „A. Z.“ 
hört, am 5. December d. J. verkauft werden. 

* Königsberg, 30. Oct. Der Prozeß gegen 
Bankier Jacob und Genoſſen iſt vorgeſtern 
durch das Obertribungl definitiv entſchieden. Das 
2 bat unter Zurückweiſung der Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde das Urtheil zweiter Juftanz beſtätigt, 
welches den Bankier Jacob wegen einfachen 
Bankerotts und Unterſchlagung, reſp. Veruntreuung 
zu 4 Fahren Gefängniß, den Geh. Commerzienrath 
Moritz Simon wegen Theilnahme an dem 
Bankerott und Begünſtigung der verbrecheriſchen 
Handlungen des J. zu 1 Monat Gefängniß und 
200 Thlr. Geldbuße, und den Kaufmann Roſen⸗ 
thal wegen Begünſtigung ꝛc. zu 200 Thlr. Geld⸗ 
buße verurtheilt. 

Bromberg, 30. Oct. Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe iſt in der vergangenen Nacht ein ehemaliger 
Oeconom wegen Verdachts, einem Holzhändler aus 
Polen eine große Summe Geldes, wie es heißt gegen 
4000 Rubel, geitohlen zu haben, verhaftet worden. 


— — 


Vermiſchtes. 
Berlin. Während, wie wir jüngft erwähnten, 
die Nachricht, daß mit Nachbaur wegen eines Gaſt⸗ 
ſpieles an der hieſigen Königlichen Oper unterhandelt 
werde, bementirt wird, theilt das „Fremdenblatt“ jetzt 
mit, daß zwiſchen dem Künſtler und der General⸗In⸗ 
tendanz Unterhandlungen wegen dauernder Anſtellung 
deſſelben an der hieſigen Oper im Gange find. Hr. 
Nachbaur würde im Fall einer Einigung in der Weiſe 
wie 855 Niemann gebunden ſein, d. h. alſo 7 Monate 
im Jahre. £ x 
Köln, 29. Oct. Die Zeichnungen für das Actien⸗ 
Unternehmen zur Beſchaffung billigen 1 
jenen einen raſchen ie dae genommen. ie Liſten 
ollen nur noch wenige Tage offen liegen bleiben. 
M 1115810 ie Profeſſoren Pettenkofer aus 


und Hirſch erlin 
81 motivirtes Gutachten über die B. ber egterun 


randſchuttes abgegeben. Daſſelbe erklärk 
Entſchiedenheit a) gegen die e des Sinus 
zur Aufhöhung der niedergebrannten Stabtthei 
gegen die Benutzung deſſelben zur Aus füll 
Bleichgräben und o) gegen die Verwendung zur Mörtel⸗ 
bereitung, wie überhaupt „gegen jede wie immer Namen 
habende Verwendung zum Neubau.“ Es wird viel⸗ 
mehr die Fortſchaffung des Bau⸗ und Brandſchuttes 
aus dem bewohnten heile der Stadt als „dringend 
geboten“ gefordert; derſelbe ſoll auperhalb der Stadt 
aufgelagert und im Laufe der Zeit theilweiſe für land⸗ 
W Zwecke verwendet werden. Die Unter⸗ 
1657525 1 für die Abgebrannten beträgt bis jetzt 

Emden. Aus Borkum wird berichtet, daß die 

Dünen und 20 Fuß Schutzwerk durch den letzten orkan⸗ 
artigen Sturm ſtark beſchädigt wurden. — Der deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger in Emden 
aing nachſtehende Depeſche zu: „Borkum, 23. Oct. 
Nachmittags 6 Uhr. War mit Rettungsboot ſeit ge⸗ 
ftern nach Ranzel, Brigg „Albertine“ total verloren, 
Capitän, Frau und ſieben Mann heute 4 Uhr hieher 

ebracht. 3 Holz für Barghoorn. Abtmeyer, 

mtsvoigt.“ 


Staatsanwalt replicht, Kullmann's Schuld 
werde durch die Verführung deſſelben, auf welche 
die Vertheidigung ſo großes Gewicht gelegt habe, 
nicht gemildert, etwas Anderes ſei es bezüglich 
feiner Strafbarkeit. Die Zweifel an feiner Zu⸗ 
rechnungs fähigkeit ſeien künftlich und mit Gewalt 
herbeigezogen, eine Unfreiheit ſeines Willens habe 
aber auch kein Sachverſtändiger zu behaupten ver⸗ 
mocht und darauf allein komme es an. Der Be r⸗ 
theidiger wiederholte nochmals alle — haupt⸗ 
fächlich in der Behauptung, daß Kullmann ein 
Verführter ſei — gipfelnden Momente, fowie die⸗ 
jenigen Umſtände, aus denen ſich auf die Umu⸗ 
rechnungsfähigkeit Kullmann's ſchließen laſſen 
könnte. Hierauf vertheidigt fich Kull mann 
ſelbſt. Derſelbe giebt eine Darſtellung ſeines 
Lebenslaufs. Seine zeligiöfe Gleſchalltigkeit 
könne nicht auffallen. Die Sticheleien feiner 
Nebenlehrlinge und Geſellen, welche ſä 
proteſtantiſch waren, hätten in ihm den 
rege gemacht, die Lehre zu verlaſſen. und 
Meiſter hätten dies aber nicht zugegeben, deshalb 
habe er ſich abfichtlich Unregelmäßigkeiten zu 
Schulden kommen laſſen. In Salzwedel habe 
Niemand an feinem Entſchluſſe Schuld, die Lehre 
habe ihn eben verdorben. en Thaler, von dem 
der Zeuge Jenrich geſprochen, habe er nicht: vom 
Pfarrer in Salzwedel erhalten. Die Nachricht 
von der Einſperrung des Erzbiſchofs von Poſen 
habe ihn erſt auf den Gedanken gebracht, Bismarck 
zu tödten. Die weitere Erzählung Kullmann s 
enthält zumeiſt Wiederholungen und verweilt bei 
Nebenumſtänden. : 

Nach dem Reſums des Präſidenten beantragt 
der Staatsanwalt 15jährige Zuchthaus ſtrafe und 
begründet das hohe Strafmaß durch die hohe 
verantwortliche Stellung des Fürften Bismarck. 
Der Vertheidiger beantragt ein mildes Urtheil 
gegen den bethörten Angeklagten. Nach ein⸗ 
ſtündiger Berathung verkündigt der Präſident das 
Urtheil, daß auf 14jährige Zuchthausſtrafe und 
Berluft der Ehrenrechte lautet. (W. T.) 


— —— — — — — 
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Schiffs nachricht. ER 
Das als verloren Be biefige Briggſchifß 
„Hermann“, Capt. Fernau iſt laut Depeſche am 26. d. 
entmaftet durch den engliſchen Dampfer „Stettin“ in 
Leith eingebracht worden. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 31. Oct. Wind: S. 


weiß 19919684, 66, 67 . Regulirungspreis 1267, 

bunt 61% ar Auf Lieferung Yr October 61%, 61% 
.— Pro⸗ A, 55 April⸗Mai 187, 186, 183 Mark gehandelt. 

ductenmarkt. Talg loco 47,75, 7 Kuguſt 47, 50. oggen dem wenig zugeführt, fand nur von 

Mai Seiten der Conſumtlon zu vorwöchentlichen Preiſen 

—.] Aufnahme, ſchließt indeſſen auch matt. Für umgeſetzte 

— ca 200 Tonnen bezahlte man 120, 125, 130/184, 58, 

Aut 3. = = es tre 5 1 

ntw 5: % Auf Lieferung pro April⸗Mai ark bez. 5 f 9 4 

ane Weizen matt, däniſcher 25. — Mittel⸗Erbſen 69 A, Koch⸗Erbſen 74 MR, graue e Be 8 Be 

Erbſen 75 % Kleine Gerſte 104, 106/7, 1124. 5%, Brammer, Hamburg; beide mit Holz. v 

2 ch 


— . 55, 56% AM, große 106, 115, 12044. 56, 59%, 60 Ar ct. 
„loco 24 bez. Hafer nach Qualität 58—60 — Rübſen, beſetzter, Thorn, 30. Oct. — Waſſerſtand: — Fug 5 Boll. 
Wind: O. — Better: trübe, ſpät klar. 


2 h Au 79% & gehandelt. Negulirungspreis 81 Ag — 
bez. und Br., 7er November⸗December 24% Br., ur Raps 81 K bezahlt. — Von Spiritus trafen während romab: 

Januar 241 bez. 25 Br. — Weichend. der Woche 110,000 Liter ein; 60,000 Liter wurden nach] Kotowsli, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 754 
Newyork, 29. Oct. (Schluß courſe.) Wechſel auf Königsberg . 10,000 zur Lieferung ange⸗ . rl. Weizen t 4 N 
London in Gold AD. 840. Goldagio 10%, ; Bonds | meldet und der Reſt von 40,000 Liter zu 18% Hr Prowalsli, Tuboczyn, Danzig. 1 Tr., 109 St. b. 
100 Liter à 100 % verkauft. H., 148 Stew. H., 1 Laſt Faßholz, 60 Eifen« 

bahnſchwellen. 
Jung Mondriewski, Lenzen, Thorn, 4 Galler, 416 
Cubikm. Brennholz. 


4 — Ba Am vorigen Donnerftag wurde ber 
I 85 erichts⸗Rendant, Rechnungsrath Sch. ver⸗ 
haftet, und er wegen eines Defectes von 40,000 
& in der Depoſitenkaſſe. Der Mann hat ſeit ca. 16 
Jahren Wertbpapiere entwendet und mit einer ſolchen 
Raffinerie die Sache zu verbeimlichen gewußt, daß 
die Uaterſchlagung trotz der alliährlicheg mehrmaligen 
Reviſion erſt ſetzt entdeckt wurde. Sch., der 4 Dienſt⸗ 
jahre hinter ſich hat, machte von den Geldern einen 
Gebrauch, der zu loben ſein würde, wenn nur der Ur⸗ 
ſprung derſelben ein beſſerer geweſen wäre: er ver⸗ 
wendete nämlich den größten Theil der Summe für 
die Erziehung ſeiner Kinder. Auf dieſe Weiſe erklärt 
es ſich, daß von den unterſchlagenen Geldern jo viel 
wie nichts mehr vorgefunden wurde. 


T —— ——— 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Deibe, Angekommen Abends 5 Uhr, 

r* 2 
| Pr. 4½ conſ. 105% 10548 
W ö Pr. Staatzſchld.. 91 91% 
1 Wſtp. // Pfdb.] 86/0 86% 
„Nov. | 59%8 59/8 do. 4% do. 95 944 4 
Foil. Bed 181 180 do. 4½ % do. | 10074, 100% 
Rogg. feſter, Danz. Bankverein 656/80 65 


Anl. (aeſtplt) 17773. 1866er Präg ⸗Anl, jene 17370 
6 ls 5, 92. e Eiſenb 146 ½, 
ee al 16. . ger 


f 5 
— Weinſaat (9 Bub) loco 12,00, Yr Mai 


* 


Produetenmaͤrkte. 
Königsberg, 30. October. (O Portatins & Brothe. 
Welten r 47 Ric bochbunter 13456. 77, 18886. 
81, ruſſ. 12977. 83 m bez., bunter ruſſ. 12584, Ger. 


x 52 516 (J Lonbamenleböb. 82“ 81 [160 Maie (old mired) SSC., Suder Fair eng 1286, 71, 72, 12764, 72%, ſſark bei. 68, 1280. 72, 
„Nov. | 51%! 507; * 5 Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 18½, Schmalz( Mg u le] beſ. 302%, bei. 71½ Br — 1 
e 1ands 3, ae 0 e e Wind und Wetter. 
1 2 Neue franz. 5% A.] 99 en fra ER 2255 . 50, 1208, 51, A, 52, 129/18. 5 4 31038 T 80 N, mäßig, beit, Wöllig 
Det⸗Nov. Oeſter. Creditanſt.“ 141% 88 42, 1 . 52 ½, 121/288. 52, 12298, 52 ½, 59, 12366. of * 1 7 4 „ 

200 6 614% 614 24 Kürten dee 4 455 Danziger Dörfe. 4 u 4 55 % 5 us 243,08 | + 1,3 |&lid, flau, dieſig, klar. 


DI Det Rv. 67/5 Amtliche Notirungen am 31 October. 342,85 | + 50 (Slich, flau, bell, Har. 


t 17% 170% Det. Silberrente | 67%/8 

Spiritus a Ruf. Banknoten 9428 94¼ 
Oet 18 6018 11] Oeſter. Banknoten, 928 92 
April⸗Mai 56 2656 20] Wechſelerz. Lond.. 24 — 

b 40. October 6600 oductenmark. 
amburg, 30. . r 2 

ne — . Roggen loco preis- 

etober 12672. 

Br., 183 Gd., der October⸗Novembe. 

186%. 85 Br., 183 Gd., Ye November⸗Dezember 

12684, 184 Br., 183 Gd, je April⸗Mai 12684, 184 


1286“/. 59 Hr bez. — Gerſte er 35 Kilo große 50, 
51, 54, 54%, hochfein 60 K bez., kleine 50, 50%, 
51, 51½, 52 Pr bez. — Hafer we 25 Kilo ioco 36, 
36 ½, 36½, 36%, 37, 37, 

Ea eile bez, October 41 Gr bez. — Erbſen 
* 45 Kilo weiße ruſſ. 83 ½, 86 r bez., graue 80 Sr 
17 1 8 Pr bez. — Bohnen er 45 Kilo 


n Pe ilo 68, 
68%, Br bez. — Buchweizen Pe 35 Kilo 50, 928 


123383388 
SSA ＋ 


Weizen ſoco matt, r Tonne von 2000 68. 
fein giafte u. weiß i80-18738, 68 70 K ös.., 
hochdunt 132-1858% 64-66 Ik 8: 
ae 132-124 NJ 62-64 „ Bari 

unt 146.4326560 63 K Bir; 
roth 132.1376. 57 60 & Br. 
or diner 126-1344 50 60 K Nr. 
4 deen 12 12865. bunt lieferbar 61ů 14, 75, 76, 77 bez. — Wicken N 45 Kilo 68 ][ 288888 
Au! 19. 1 85 12688, 5 0 * a eg 
1 r., Yr 60% „ Ir Apr Ma 
185 R.⸗Mark bz., 186 M. Br., 184% G. 
Ro agen loco geſchäftslos, ur Tonne von 200088, 
egulirungspreis 1204, lieferbor 51 . 
Au, Lieferung Ar Apriül⸗Mal 147 R.⸗Mark bez., G. 
Oerſte loco 7 Tonne von 2000 g. große 11088 


57 K. 
Rübſen loco 7er Tonne von 20008, Regulirungs⸗ 

preis 81 N. 
Petroleum loco Yr 100 6 ab Neufahrwaſſer 3%. N 

Auf Lieferung t November 3% Ar 
Steinkohlen Me 40 Helt. ab Neufahrwaſſer in 

Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußlohlen 18.22 Ar 

ſchottiſche Maſchinenkohlen 20—21 K 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 

6. 24% Br. Amſterdam, 8 Tage 143%, Gd., do. 2 
Mon. 143 Gd. 3½ % Preuß. Staaksſchuldſcheine 
91 Gd. 3% % Weſtpr. Pfandbriefe ritterſchaftlich 
85% Gd., 55 / gem., 4% bo. do. 94%, Br., 4 do. 
do. 100% God., 100% gem. 5% do. do. 105% Gd. 
5% Danz. Verſicherungs⸗GeſellſchaftGedania“ 95 Br. 
5% Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Gd. 5% Pom⸗ 
merſche 1 99%, Br., 99% gem. 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 


100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


G00 eat ae Ei ber Nach 
etreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, in der Nacht 
1 Grad Kälte. Wind: Nord⸗Oſt. 

Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in un⸗ 
veränderter matter Stimmung geblieben, 180 Tonnen 
ds | wurden verkauft und Vieles mußte unverkauft zurück⸗ 
Pfd. Sterl. Wechſelnotirungen: Berlin 20,70. bleiben. Bezahlt wurden für Sommer⸗ 1322. 55 &, hell⸗ 
nburg 20, 70. % auf M. 2 bunt 1320762 ½, 6%% &, hochbunt u. glaſig 13289, 62% 
5. ur ö , weiß 1306, 13582. 64 9, alt weiß 126/784. 6814 Ar See, 

Oct. 9 le.] (Schluß: | Tonn ätere feſter, 12 bunt Oct 


e. ine 0 bunt ober⸗ 
November 61% & Br., 60% % Gd., April⸗Mai 185 
Mr Mrk. Gd. Reguli⸗ 


k. bez, 186 Merk. Br., 184% 
rungspreis 12624, bunt 61 Mr 

Roggen loco ziemlich unverändert. 12844. 55% &, 
12327. 55% K, 13246. 56 &. der Tonne wurde bezahlt. 
Umſatz 50 To. Termine feſt. 12088. April⸗Mai 147 
Merk. bez. u. G. Regulirungspreis 1208. 51 K — 
Gerſte loco große 1108, 57 . v Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco brachten weiße nach Qualität 68, 75 %. 
der Tonne. — Spiritus loco iſt zu 18 ½ , gehandelt. 


Nachmittags 
2 
2.4 


dur 

Liter und darüber, loco 20 Br., 19½ M Gd, 
19 ½% 19½ K, kurze Lieferung 18 bez, Deibr. 197 
* Br., 19%, 19%, 19½ & bez., 1. Hälfte November 


Stolp-Stottin- Berlin.) 


11 
11,5 


Stettin, 30. October. Weizen Ne October —, 
Ar October⸗November 61, Par Frtiſabr 181½% Mk 


Vormittag 
+8,15 


Danzig -Neufahrwasser. 


Legethor 
Hohethor 
Hohethor 
Legethor 


O 

Raps ur Herbſt 335, r Frühjahr 355 . 
Aab st deo 30%. ver Berhft 0 f, Jer Frübiahe 333%. 
— Wetter: Regneriſch 


Danzig -Zoppot ( 


In Neufahr wasser 
Von Neufahr wasser 


Von Danzig! 
In Danzig 2 


9 
London, 30. Oct. [Schluz⸗Courſe.] Conſols 


Se Dezbr. 93%. 5% Italien. Rente 66%. Lombarden Januar 3% d bez. u. Br. Januar⸗Februar 10,50 
1 8. 0 8. 


R.⸗Mrk. Br. — Schmalz, Wilcox 22%, — % 


12,20 
55 
2,36 
2,10 Nm 
5 
m. 
3.9 


A Mg. 
1.13 Nd m. +5, 
9 
6 
9 
10,30 


arzt 


und Ero 
00 


Nach. 


14M 7,46 M. 
140 3,20 


823—8 ½ K bez. — Ro 
unverſt. incl. Sack No. 0 8½ 8˙½ A Nr ou! 


Vrm, 
+9, 


e 0 chiffung der Segelſchiff 7% d. 


6,5 Ab. 
0,54 


Danzig-Dirschau (Königsberg- Bromberg - Berlin). 


Thorn - Warschau. 


Danzig, den 30. Oct. 1874. 

25 [Wochenbericht.] Wir hatten die Woche 
über ſehr ſchönes klares und warmes Wetter und 
haben die Feldbeſtellungen ſehr gefördert werden 
felder 16 u c keien lc Des Muslenßed deal ze der 

aus und nach keinem Platze des Auslandes zeig tober 17½—17½—7½ K bez., Ne October 
ſich für die nächſte Zeit die Wahrſcheinlichkeit Abſatz November do., 9 „Becen 1 
n unten Dun in 1 805 ee 573 9 0 Yr November⸗December do., 

it verharrte und die äußerſt mäßigen en⸗Zufuhren | 57,3 R. .— u Ki 

P))CCCCCC0 b 
> 5 r er] Tonne für elgattıragen und abfallende aare] er October⸗ 5 55 
72,25, 7 Jannar- April 74,25. Spiritus behpt, unterzubringen waren. — Ganz feine und weiße] do. — S 333 deer 2 8 ern 
Se October 63,00. — Wetter Regneriſch. Qualitäten erzielten ziemlich vorwöchentliche Preiſe.“ kne Sa 18 A 5 & bez. mit Faß October 

Petersburg, 30. Oct. (Schluß ourſe, Lon⸗ Bei einem Umſatze von ca. 1300 Tonnen Weizen be⸗ 18 & 11 F bez. due October⸗November 18 K. 
doner Wechſel 9 Monat 337. mas Wechſel zahlte man roth 131, 13224, 55%, 57 M, bunt 13027] 3 r— 18 M— 18 4 2 Br bez. N 
3 Monat 285. Amſterdamer We ſel 3 Monat — 57 , hellbunt 129/30, 13/7, 61, 62 &, hochbunt December 18 . — 17 M 29 18 & 1 & bez 
Pariſer Wechſel 3 Monat 350% 1864er Prämien- und glaſig 13 /, 135/4, 13684, 63%, 64, 65% K., r April-Mai 56,2—56— 56,2 R. % bez. 5 a 


Berliner Fondsbörſe vom 30. October 1874. 


Die Liquidation darf als beendet betrachtet werden] erſteigen. Ausgeſprochen matt waren nur die Montan⸗] ganz unbedeutenden Avance. Lombarden un g 5 itaten⸗ 3 
a ohne Oikrun Bene De pet Te Acht Mar Seth %%% , einen maten Chair, Aut dem Cilar 
vorübergegangen. Die Börſe gewann in Folge befien cheiligten. in ihrer, Coursentwickelung meiſt eine wärtigen Staatsanleihen fand ein mäßiges Geſchäft] bahnactienmarkte batte eine feſtere Haltung Platz 
heute eine freundlichere Physiognomie. Wenn auch ges weichende Richtung einſchlugen, Die Iocalen Specu⸗ bei ziemlich feſter Haltung ſtatt. Oeſterr. Renten] gegriffen. Bankactien waren ruhig und meiſt im 
e in dem Umfange des Gejhäftanerlehnet keine lationspapiere, der Mehrzahl nach ebenfalls der Montan⸗ Kar an, Loospapiere blieben begehrt, Türken und jeſter Tendenz. Induſtriepapiere faſt vollkommen ge 
Junabme zu bemerken war, fo kennzeichnete ſich auf] branche angehörend, bewegten ſich anfänglich in recht] Italiener ebenfalls höher, Amerikaner ſtill und Nuffle ſchäſtelse. . 
Gebieten eine feſtere Stimmung, und vielfach ſchwankender Haltung, nahmen aber ſpäter einen ſehr ige Werthe fehr ruhig. Preußiſche und andere deut⸗ 


Rente 67,05. alieniſche Tabals⸗Actien — Frau⸗ 
ofen 682,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 311 25. 
Lombardi che Prioritäten 250, 50. Türken de 1865 
46, 10. en de 1869 276,25. Türkenlooſe 133, 25. 


„ 19 K bez., Nr 
vember⸗December 7 M 14 ben, 5 Januar⸗Februar 


* 


3.37 M. 
0,45 Ab. 
5,51 M. 
50 
9,50 
Vrm 


Vom 1. November 1874 ab. 
1,55 Nm — 11 
2,90 5,40 


Mr, 


* 


weich, Ye Oct. 26,00, er November. Februar 24, 50, 
= * dor October 52,00, e November Fe⸗ 
Januar April 


” 


— 1 
üge. 
Anschluss naeh, resp. von Thorn. 


* 
* 
* 


” 
* 
Abf. 
Ank. 3,30 6,40 
Mr. 


+ bedeutet: Courie 


4 


Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüge. 


önigsbg. 


nach K. 
in Bromber 
in Berlin 
Aus Königsbg. Abf. 10,9 Ab — 
Aus Berlin 
Aus Bromberg 
Dirschau 
Danzig 


in Königsberg 


konnten auch die Coursnotirungen eine höheres Niveau feſten Character an und ſchließen auch mit einer nicht! ſche Staatspapiere bei feſter Haltung in ruhigem + Zinſen vom Staate garantirt. 
rerd, „ ion, 120 

Deutihe Fonds. ] Hppotheken⸗Pfandbr. 93 3 dan. mente | 80% 5 Lester wegen 101 47% va. 00.0. Sage! 5 | 63% Sul Sete | 70% | 0 "| Berg u. Oütten · Gefenf& 
genjohinite und. 4105 7% dcs, Gn. gun. en | 192 Pari⸗ Böll 4 107% Verl. Md- Acad . 1014 4 [Atzeinger 120½% 7½ ] Hunger Nordonb. 5 | 65% Int. Handelsge. | 73% | — 

— 44 — n e bb 5 107%. do. 2 5 4 80% Berlin · Stettin 1481, 10%, | Xüft- Anker | 287% |— Hunger. Ofbapn | 5 | 62%8 Aönigsb. Ber⸗B. SI 0 Herta Urton gd. 37, me 
” 4 90 % „4199 den u. , 5 79% J butt eas, 199% 8 care en | 7196| 44 enen, | 5 | 72° mam ud. 14610 . 
de. 0 34 91%, ne 5 100% do. do. a. er 683 Abin-Dinben 129% — vo. S. r. 53 5 | +@nartomgom xl. 5 | — | Nerdentſce pant | 146%. 10% 
wn. dennd. 412844 Damm. Oyp-mpnr. s — | warme un 5180 6 | 97% f. er. Bre 108%, | 5 Serin 27 — Taurzt-Ghertew 5 99 ½¾ Och. Credit. Anh. 138 | 5% 

Sieg. Bin. 3 87%4 See rane | 09%, , en | 2 120 memeee 5% 5 | mut 5 | 99% | BomMiteig-s. | 1287, | 9° 
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Heſte 
ſtes Söhnchen Reinhold, was wir iR 


den zur Nachricht, welche Freud und Leid 


Montag, den 2. 


beginnt bei mir der Weihnachts⸗Ausverkauf. 


3885) 


97 


größere Partien zu bedeutend ermäßigten Preiſen beigefügt. 


4045) L 
N G 


Fortreligtöſe Gemeinde. S 
Sonntag, 1. Novbr., Vormittags 10 Uhr 


0 5 
Predigt: Herr Prediger Nöckner. 
achmittag 5 Uhr ſtarb unſer füng⸗ 


Wr Nei 99 2 en 
N ae 
REN EN ERS 


hiermit betrübt anzeigen. 

Danzig, den 30. October 1874. SR 
O. Kuhne und Frau. 

Geburts⸗ Anzeige. Be 

Heute Morgen 6 Uhr wurde meine Frau 

von einem Töchterchen glücklich entbunden. 

Solches allen Verwandten und guten Freun⸗ 


mit mir theilen. 
Czersk, den 30. October 1874. 


e . Stracke 
Bäckermeiſter u. Gafthofbefiger. 
Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer 
Tochter i i 


ergebenſt anzuzeigen. 
Stadtg e bi 


übertragen habe. 
Danzig, den 31. Oetober 1874. 


= N year Be RE SHRESSENBERETE 
Als zw. 9 15 ſich: —— ——— —— — — 
eta Blelang, 4 
sis Regler. M D 
Stebtgebiz = Danzig. D Er N E 


Nach kurzem ſchweren Leiden ſtarb 
heute 5 Uhr Morgens meine 
innigſt geliebte Frau, unſere gute 
Mutler, Schweſter und Schwägerin 

Helene von Wiecki, 

eb. Mielcke, 

29 Jahre alt. h 
Statt beſonderer Meldung zeigen 
dieſes tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 31. October 1874. 


haltbare Buckskins für 
Knaben Anzüge 


zu billigſten Preiſen. 


F. 


Heute Nachmittags 2 Uhr entſchlief 
ſanft der Lehrer 
Eduard Behrendt 
in feinem 50ſten Lebensjahre. 
Dieſes ſtatt beſonderer Meldung. 
Strasburg W.⸗Pr. 30. Oct. 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


. 


Ban N .... ER EN OR RE 
Mein am hieſigen Platze bedeutendſtes Lager 


Wiener Schuhwaaren 


Fr 


— 
3 * 


ente Nachmittags 5 Uhr ent; 
ſchlief ſanft nach 10wöchentl. Lei: 
den der Rentier 
Carl Gottlieb Bonk 
in feinem. 78ſten Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Langefuhr, 30. Octbr. 1874. 
Die Beerdigung findet Dien⸗ 
ſtag, den 3. Nov., Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, Langefuhr 
No. 15, ſtatt. (4023 


Hebe Nachmittags 3½ Uhr, an dem Ge⸗ 
„ burtstage und genau in der Geburts⸗ 
ſtunde meiner Tochter, hat meine liebe Frau 
mit einem kräftigen Knaben mich beſchenkt. 
Dieſe Anzeige meinen Freunden und Ver⸗ 
wandten. 
Thymau, den 30. October 1874. 

4058) N. Lehre. 


Auswahl. 


V. Stechern, 


Noce A 


Langenmarkt 
No. 17. 


n ha 
ee uch 


Langenmarkt 
No. 17. 


Jagd⸗ und Luxns⸗ / 
Waffen⸗Fabrik / 
A. W. v. Glowacki, KR 


4 Königl. Büchſenmacher, 

. 74 Danzig, Breitgaſſe No. 115, 

5 empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und 
Eihlehlieshabern fein großes Maga⸗ 

zin aller Arten Waffen in en gros & 


VEELE 


RK /URISTURGEN 
* 0 


und ohne Reſerve⸗Flintenläufen von 36—70 ; 
von 4 R 


tralfeuer⸗Cartuſchen, Caliber 12, 14, 16, 


So eben erſchien: 


Deutſcher Baukalender 
per 1875 


bearbeitet von den Herausgebern der Deut⸗ 
ſchen Bauzeitung, 

; Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 
vorräthig bei 


E. Doubberck, 
Buch⸗ u. Kunſthandlung, 


Langenmarkt 1. 


Friſche 


Holſt. Auſtern 


empfing 


20, 24, 28, Revolver⸗Cartuſchen 5, 7, 


effectuirt. 


Amerikanische 670 Anleihe per 1882. 
Gekündigt: die ganze III. Serie. 


Ferner von der IV. Serie: 
per 1. December a. o. per 1. Januar 1875 
à 1000 8 No. 14370. a 1000 $ No. 4371 — 14,900, 


50 „ „ 310. „ 50 „ „ 1311 — 4200. 


Ich löſe dieſelben ſchon jetzt ebursmäßig ein. 


Martin Goldstein, 


85 Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
4073) Langenmarkt 10. 


Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe 


in deſortirten Muſtern, Farben und einzelnen Roben, 
das Kleid 1, 2, 3 bis 5 Thlr. billiger. 
1 Partie Umſchlagetücher, Taillentücher, Shawls, Cravattentücher, 
große Poſten Reste in verſchiedenen Stoffen auffallend billig empfiehlt 


Adalbert Karau. 


Den ganzen Vorrath geſtickter Garnituren, Kragen und Manſchetten enorm billig. 


Dem eröffneten Ausverkauf von Kleiderſtoffen jeden Genres werden täglich 


ierdurch beehre ich mich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich, nachdem das Pacht⸗ 
verhältniß mit Herrn J. F. E. Müller 
aufgelöſt, mein Weinſtuben⸗Geſchäft wieder 
für eigene Rechnung übernommen und meinem 
Bruder Bernhard die Leitung deſſelben 


für vervielfältigende Mittwoch, den 4. Nobem⸗ 


Schwarze Tuche u. Buckskins, 


empfehle in großartigiier Muſter⸗ und Farben⸗Auswahl 


Puikammern 


iſt durch wiederholt neue Zugänge auf's Neichhaltiafte für die Saiſon verſehen 5 
und bietet in ſoliden, ſtarken Fußbekleidungen zu billigen, feſten Preiſen groß 


== eſſert⸗ und Chocoladen⸗ 


Wengliſches Tiſchſaz 


en detail u. zwar Lefaucheux⸗Doppelflinten von 193—60. %, Centralfeuer⸗ v. 27—150 , 
Percuſſionsflinten von 12 * an; ferner ge und Centralfeuer⸗Büchsflinten, mit 
e 


0 Revolver in 15 verſchiedenen Muftern 
an; belgiſche und echt engliſche Munitions⸗Artikel, als: Lefaucheux⸗ und Cen⸗ 


Millimeter. Reparaturen wie alle geehrten Aufträge werden unter jeder Garantie a 
401 


Josef Fuchs. E — EU TEE 


Sanggafe 35. Lüwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. 0 


November 
W. Jantzen. 


Herr 


3 


a. 


are A 


Durch neue Zuſendunzen iſt unfer Lager köhmiſcher 


Bettfedern und Daunen 


1 2 5 f * . A 
in ſchöner, reiner und preiswerther Wagre wieder completirt und halten ſolches 
neben unſerem reichhaltigen 


5 Bettzeng⸗Lager 1 
unter Zuſicherung reeller bill ger Bediennag angelegentlich empfoolen. 
| Krafimeier & Lehmkuhl. 


Gesellschaft Natnrforschendeßesellschaft, 


ordentlichen Verfommiung am 


ber, 7 Uhr, in der Aula 
der Realſchule zu St. 
Johann 


wird hierdurch eingeladen. 

Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. Referat 
über den hiſtoriſchen Theil von Häckels Ent⸗ 
wickelungsgeſchichte des Menſchen. 

4022 


— ; Prof. Bail. 
L. Saunier'sche Buch- & Kunsthdl., Zi ger, Höhe. 
A. Scheinert, 98 


Local-Agentur für Danzig und Umgegend. 1 
Ital. Maronen, co no6 ri. 
Italieniſche Prünellen, „ Cue e Rinne nme 
Marokkaner Datteln, 
afeehaus | 


Gatharinen-Bilaumen, 
Teller Rübchen, „ Freundſchaftl. Garten 


- * 
Kunst in Wien. 

Den verehrl. Gründern und Mitgliedern 
der Gesellschaft wurde durch unterzeich- 
nete Looal»Agsmtun soeben als erster 
Beitrag für das Vereinsjahr 1875 


Kurzbauer’s ereilte 
Flüchtlinge, 


gestochen von Sonnenleiter, 
zugesandt, 


Preißelbeeren, | Sonntag, den 1. November, 
Drangen- Marmelade Soncser . 
I 6. Amort, e n e eee 
Lanagafte 4. (4057 Friedrich-Wilhelm- 
Engliſche Biscuits Schützenhaus. 


( untiey a Palens in Anden, Sonntag, den 1. Nobbr. 


a Concert 


in eleganter Ausſtattung empfiehlt 


J. G. Amort. 95 
2 aſſe 4. a Perſon 5 Sr, Kinder zahlen die N 
Doppel Yaffinizies onen fnung 4 Uhr. Anfang 57. Uhr. ” 


Theater-Anzeige.: 


Sonntag, den 1. Novbr. (2. Abonn. Ro, 17) 
Familie Fliedermüller. ank 
Naben e e veieeialll 

atthey. 7 
Studenten. Luſtſpiel in 4 Acten den 


in Original⸗Packeten 
empfiehlt 


J. G. Amort, 
Lauggaſſe No. 4. 


Kieler Sprotten 


empfiehlt 


9, 12 


. . (2. Abonn. No. 5 
Der fliegende Holländer. G 

Oper in 3 Acten von R. Wagner. 
Donnerſtag. 5. Nov. (3. Abonnem, No. 1.) 

Neu einſtudirt: Der geadelte Kauf⸗ 

Daun, Luſtſpiel in 5 Acten von C. 

rner. 
rel 6. Novbr. (3. Abonnent. No. 2.) 
5 8 artha. Oper in 4 Acten von FF. v. 
„ Klotow. 
Sonnabend, den 7. Nov. bleibt das Theater 
> geſchloſſen. 


Selonke’s Theater. 


; Sonntag, den 1. November. 
- RT. r idee "Der Demoiſelle Lemarle, 
N 1 Ya 5 8 25 8 artisto 1 1 — 1 ar in 
ten 69 iſt eine möbl. Stube nebſt i8. 25 er berühmten 
L Sal. u. Burſchengel. ſofort zu vermie⸗ Lufigumnaftiker Signorina Andexa, 
hp Verein: S ae Bednle 
BR | OD naeh a Gaſtſp otünzerin 
= Kaufmänniſcher Verein. Haager J e 
Sonnabend, den 7. November: 2 50 ae 
Viertes Stiftungsfeſt 


iſt todt. Poſſe mit abe (Neu) 
im großen Saale des Schüßenhauſes. Ans 


e Finke und x raube. 
fang 8 Uhr. Eintrittgkarten für Mitglieder oſſe mit Gelaug. Das lebende Bild. 
a 25 See, für Gäſte à 1 , bei 


b Meine für die Weihnachts⸗ 
Saiſon gewählten 


enheiten 


ſind in reicher und ſchöner Aus⸗ 
wahl eingetroffen. 


Adelheid leczewsky 
Tapiſſerie⸗Waaren⸗Handlung pp 
Heiligegeiſtgaſſe 4, Glockenthor. 


5 
4 Komiſche Ballet Pantomime 
N a in Wechſel d. d. Danzig, den 27. Octo⸗ 
Herrn 2 e eee E ber 1874, zahlbar 3 Monate a dato, 
Mäller, Wollwebergaſſe 14, ausgeſtellt von Thereſe Lachmann und accep⸗ 
Nuckſer, Hopfengaſſe 104. tirt von Joſeph Lachmann iſt geſtern verlo⸗ 
S V ren gegangen. . 
— er Vorſtand. 3 er Finder deſſelben wird erſucht ien 
Deutscher Tunnel Broß Yelshunug Tiſchlergaſſe No. 23 bei 
. roß abzugeben. } 
G Heute 1 I 1 55 se großes Vor dem Ankaufe wird gewarnt. (4024 
oncert und Damen⸗Geſangs⸗Vorträge von 
i ngaaiıten Geſellſchaft. Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
END, Bedienung nen) Entree 2% Ge Druck und Verlag von A. W. Kafemanıt 
Anfang des Concerts 7 Uhr. (4059 zig. 


